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1. Führ, güt - ges Licht, mit dei - nem hel - len Schein,
2. Ich war nicht im - mer so, nicht im - mer bat
3. So lang warst du mein Schutz in Fin - ster - nis,

? # 32 œœ œœ œœ œ ..œ œœ
j œœ œœ œœ œœ ˙ ˙ ˙̇w
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& # ˙̇ ˙̇ ˙ ˙ ..˙ œ œœ œœ œ ..œ œœ
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o lei - te mich! Die Nacht ist dun - kel und
ich um dein Licht; ich wähl - te selbst mir mei -
führ mich auch jetzt; führ mich durch Moor und Sumpf

? # ˙̇ ˙̇ œ œ ˙ œ œœ œœ œœ œ ..œ œœ
j œœ˙ ˙ .

& # œœ œ œœ ˙̇ ww ˙̇ ˙ ..˙ œœ ˙̇ wwœ
die Hei - mat fern, o füh - re mich!
nen Le - bens - pfad; jetzt leit du mich!
und Wind und Sturm; Herr, lei - te mich!
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Ich will nicht fra - gend in die Zu - kunft sehn,
Ich liebt die Welt und ih - re Ei - tel - keit.
Und wie - der lacht des En - gels Ant - litz mir,
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Führ, gütges Licht
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& b 34 œœ œœ œœ œœ œœ œœ œœ ˙̇ œ œœ œœ œœb œ
1. Wie gü - tig sein Ge - bot! Es spricht von
2. Hier un - ter sei - nem Schutz dein Herz den
3. Drückt dich die Sor - ge schwer, die Leid und
4. Des Va - ters Güt bleibt fest, wenn al - les

? b 34 œœ œ œ œœ œ œ œœ ˙̇ œœ œ œ œœ˙ ˙ ˙
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& b œœ œœ œœ ˙̇ œœ œœ œœ œœ œœ œœ œœ
sei - ner Lieb. Komm, wirf auf ihn der
Frie - den find. Die Hand, die al - le
Kum - mer schafft, hol im Ge - bet beim
and - re flieht; drum trau auf ihn, faß

? b œ œ œœ ˙̇ œœ œ œ œœ œ œ œœ˙ ˙ ˙
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Sor - gen Last, und folg des Gei - stes Trieb!
Wel - ten lenkt, die füh - ret auch sein Kind.
Va - ter dein dir Trost und neu - e Kraft!
neu - en Mut, sing dank - bar ihm dein Lied!
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Wie gütig sein Gebot

Text:  Philip Doddridge (1702–1751)
Musik:  Hans Georg Nägeli (1773–1836)
Satz:  Lowell Mason (1792–1872)

1 Johannes 5:3
Psalm 55:23
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nur Schritt für Schritt von dir ge - lei - tet gehn.
Ver - gib den Stolz in der Ver - gan - gen - heit!
das ein - stens ich ver - lo - ren hat - te hier.
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Text:  John Henry Newman (1801–1890)
Musik:  John B. Dykes (1823–1876)

Psalm 43:3
Psalm 119:133–135


